
LerchenfeldLerchenfeld 1515

Sekretariat / Reservationen
Gaby Lehnherr
Elsterweg 36, 3603 Thun
Dienstag und Freitag, 8–11 Uhr
Tel. 033 222 61 14
lerchenfeld@ref-kirche-thun.ch
www.kirche-lerchenfeld.ch

Kirchgemeinderat
Rudolf Jenni
Lerchenfeldstrasse 58 B, 3603 Thun
Tel. 033 223 67 00
rudolf.jenni@ref-kirche-thun.ch

Pfarramt
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Kirchliche Unterweisung
Sabine Wälchli, Pfarrerin
Elsterweg 36A, 3603 Thun
Tel. 033 222 17 84 
sabine.waelchli@ref-kirche-thun.ch

Fachstelle Soziale Arbeit
Frutigenstrasse 4, 3600 Thun
Tel. 079 370 19 05
sozialearbeit@ref-kirche-thun.ch
Sozialberatung: Tel. 079 370 19 05
Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag, 
8.30–12 Uhr, 14–17 Uhr

AUGUST 2025

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3. August, 10 Uhr
Pfarrerin Sabine Wälchli, Ilan Bui, Orgel

Sonntag, 10. August
Kein Gottesdienst

Sonntag, 17. August, 11 Uhr
Gottesdienst zum Schulbeginn. Pfarrerin 
Sabine Wälchli, Judith Brand, Orgel

Sonntag, 24. August
Kein Gottesdienst

Sonntag, 31. August, 10 Uhr
Bibliolog-Gottesdienst. Pfarrerin Sabine 
Wälchli. Kostiantyn Melnyk, Orgel

KASUALIEN

Taufe
Leandro Emilio Dallinger

«Niemand von uns lebt für sich selbst 
und niemand stirbt für sich selbst. 
Wenn wir leben, leben wir für den 
Herrn, und wenn wir sterben, sterben 
wir für den Herrn. Wir gehören dem 
Herrn im Leben und im Tod.»

RÖMER 14.7,8

ANLÄSSE 

Zmorge mit Kurzandacht
Wir treffen uns im September wieder.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Zämä ässä
Donnerstag, 28. August, 12 – 13 Uhr.
Anmeldung bis am Montag vorher, 17 Uhr 
bei: Andrea Lehmann, Tel. 079 895 27 07
Kirche Lerchenfeld

Kaffi u Chueche under dr Bueche
Mittwoch, 6. August, 14 – 15.30 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Friedensgebet
Freitag, 15. und 29. August, 12 Uhr.
Auskunft: Sabine Wälchli, Pfarrerin,  
Tel. 033 222 17 84
Kirche Lerchenfeld

Frühgebet 
Mittwoch, 13. und 27. August, 6.30 Uhr. Aus-
kunft: Elsbeth Furrer, Tel. 033 222 86 33
Kirche Lerchenfeld

Sitzen in Stille, um Kraft zu schöpfen
Montag, 11. und 25. August, 19.45 Uhr.
Auskunft: Elisabeth Zimmermann,  
Tel. 033 221 57 60
Kirche Lerchenfeld

Eltern-Kind-Treff
Jeweils freitags, 9.30 – 11 Uhr,  
ausser in den Ferien.
Auskunft: Tanja Gruber, Tel. 079 395 87 32
Kirche Lerchenfeld

Handarbeitsgruppe
Dienstag, 12. und 26. August, 14 Uhr. Aus-
kunft: Ruth Neuhaus, Tel. 079 484 76 61
Kirche Lerchenfeld

Kegeln
Montag, 4. und 18. August, 14.30 Uhr.
Restaurant Bellevue, Schwäbis

…und “thun“ es gemeinsam

…handeln mit Rücksicht…

…glauben mit Weitsicht…

…denken mit Umsicht…

die Reformierten…

«Jubilate, everybody!»

Warum gibt es eigentlich ein Konflager?
Und warum gestalten wir im Lerchenfeld 
dieses als Velo-Konflager?
Das Lager steht unter dem Motto «Unter-
wegs im Leben». Ja, wir sind unterwegs, 
mit  eigener Muskelkraft, und alles, was 
wir erleben, kann auf das Leben einerseits 
und auf unseren Glauben andererseits 
übertragen werden. So lernen wir durch 
den Weg, auf den Stationen und durch 
unsere Gespräche, wir lernen aber auch 
viel voneinander.
Die liturgischen Morgen- und Abendfei-
ern haben die Tage gerahmt, gaben ih-
nen Struktur und liessen uns erahnen, 
dass unser ganzes Leben von Gott ge-
tragen und begleitet ist. So begleitete 
uns das «Jubilate, everybody» durch den 
Tag und ja, auch zwischendurch auf den 
Velos erklangen die Worte, die Melodie, 
das Lied wurde zum Lebensbegleiter: 
«Lobt Gott!» Wie schön!
Wir haben über das Miteinander nach-
gedacht. Was brauchen Jugendliche 
eigentlich, damit ein gutes Miteinander 
gelingt? Und was finden wir dazu in der 
Bibel? Welche Regeln des Zusammenle-
bens, die wir in der Bibel lesen können, 
gelten heute noch? Und warum halten 
wir uns an die einen und andere sind uns 
fremd geworden?
Wir haben über unsere Wurzeln nachge-
dacht: unsere reformierten Wurzeln, den 
Umgang mit Wurzeln und über die Frage, 
wie wir mit Traditionen umgehen: Wie 
können sich Traditionen weiterentwi-
ckeln? Und was ist, wenn wir im Rückblick 
merken, dass ein Schritt entweder falsch 

oder unglücklich war? Was dann? Der 
Bibliolog zum verlorenen Sohn hat ge-
zeigt, wie differenziert die Jugendlichen 
mit Fragen des Mutes und der eigenen 
Ängstlichkeit, der Lust auf Entdeckung 
und der Frage nach dem Scheitern und 
der Schuld umgehen.
Wir haben nach unserer Heimat gefragt: 
Was gibt uns Heimat? Was ist Heimat 
überhaupt? Und wie kann der Glaube an 
Gott Heimat geben? Und ja: Auch Kir-
chen geben Heimat: Das Gefühl der Ge-
borgenheit aber stellt sich längst nicht in 
jeder Kirche ein. Die Jugendlichen haben 
ein feines Gespür dafür, ob eine Kirche 
sie im Innersten berührt oder nicht und 
können es ausdrücken.
Wir haben über unsere Verschiedenar-
tigkeit nachgedacht. Reformiert ist nicht 
katholisch und doch gehören wir zusam-
men und es vereint uns mehr als uns 
trennt. Wir haben die Schwesterkirche, 
die St.-Ursen-Kathedrale in Solothurn, 
kennengelernt, haben versucht zu verste-
hen, warum manches anders ist als bei 
uns und haben gelernt, dass ein Miteinan-
der nicht heisst, dass man gleich sein 
muss. Im Gegenteil: Verschiedenartigkei-
ten bereichern und beleben. Und sie be-
deuten, dass wir aufeinander Acht geben 
müssen und das Miteinander immer wie-
der wollen müssen.
Wir sind 130 km Fahrrad gefahren, haben 
Hitze ausgehalten, manche Durststrecke 
überwunden, haben Ruhepausen und 
Spielmomente gehabt, haben uns gestärkt 
und mit Wasser nassgespritzt, haben über 
Gottes Spuren auf unserem Weg nachge-
dacht und gespürt: Gott ist mit uns. Und 
als Gruppe haben wir uns besser kennen-
gelernt, haben unsere Stärken und Schwä-
chen erlebt und schätzen sie.
So können wir gemeinsam ins Konfjahr 
gehen mit dem Vertrauen, dass es ein 
gutes Jahr wird.
Danke, liebe Konfirmand*innen für das tol-
le Lager, es hat Spass mit euch gemacht!

SABINE WÄLCHLI, PFARRERIN

Mitteilungen aus dem Kirchgemeinderat
Wir verabschieden Mirjam Richard

Mirjam Richard (Katechetin) verlässt uns 
per Ende Juli 2025 auf eigenen Wunsch, 
um sich beruflich neu zu orientieren.
Sie unterrichtete seit August 2022 Kinder 
und angehende Jugendliche im christli-
chen Glauben (KUW). Mirjam verstand es, 
mit feinem Gespür auf die jungen Men-
schen einzugehen und sie mit spannen-
den Geschichten und einem kreativ ge-
stalteten Unterricht zu begeistern. Dank 
dem Können von Mirjam entwickelte sich 
das neu ins Leben gerufene Krippenspiel, 
ein Gemeinschaftsprojekt von Mirjam 
Richard und Sabine Wälchli, zu einem 
wahren Highlight in unserem Kirchenjahr. 
Im Namen des Kirchgemeinderates dan-
ken wir Mirjam Richard für ihre wertvolle 
Arbeit und die gute Zusammenarbeit mit 
allen Beteiligten. Sie hat ihren Auftrag mit 

Herzblut und grossem persönlichem En-
gagement auf meisterhafte Art erfüllt. 
Mirjam – unsere allerbesten Wünsche be-
gleiten dich auf deinem privaten und be-
ruflichen Wegen. Merci vielmal für alles!

Wir begrüssen Lorenz Zumbrunn

Lorenz Zumbrunn übernimmt per 1. Au-
gust 2025 die Kirchliche Unterweisung 
(KUW) von Mirjam Richard. Er ist diplo-
mierter Sozialdiakon und Katechet.
Er wird wertvolle Impulse aus seinen viel-
seitigen Berufserfahrungen in den Unter-
richt einbringen.
Wir heissen Lorenz Zumbrunn herzlich 
willkommen und wünschen ihm viel Erfolg 
und gute Erlebnisse im Lerchenfeld. 
Lorenz – wir freuen uns auf dich.

RUDOLF JENNI, PRÄSIDENT KIRCHGEMEINDERAT

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
  

«Kaffi und Chueche 
under dr Bueche» 

 

Ustuusche, käffele,  
s gmüetlech ha  

Mittwoch, 6. August 
14 Uhr bis 15:30 Uhr  

unter der Buche bei der Kirche 
bei schlechtem Wetter im Gemeindesaal  

 
Pfarrerin  
Sabine Wälchli 
und Team 
 
 

 
««GGuummmmiibbäärrllii»»  

SSppiieell--GGootttteessddiieennsstt 
SSuunnnnttiigg,,  1177..  0088..22002255    

Am 11i, Chiuche Lerchenfeld 
 
 

Katechet  
Lorenz Zumbrunn 
Pfarrerin Sabine Wälchli 
Organistin Judith Brand 
 
 

Vortrag von Esther Pauchard 
 
 

«Gut gerüstet für den Alltag»  
Als Autorin von Sachbüchern 
und als Ärztin mit grosser 
Berufserfahrung beleuchtet 
Esther Pauchard zentrale und  
aktuelle Lebensthemen. Freuen 
sie sich auf einen erfrischenden, 
lebendigen Anlass, mit 
anschliessendem Apéro. 
 

Freitag, 12. September 2025 
19:30 in der Kirche Lerchenfeld, Elsterweg 36, 3603 Thun  
Eintritt frei, Kollekte 
Anmeldung bis 09.09.2025 an: info.awl-event@bluewin.ch  

Es gibt keine Parkplätze bei der Kirche Lerchenfeld.  
ÖV oder Parkplätze bei der Waldeck benutzen. 

 

 


